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Christus erklärte: »Mein Reich ist nicht von dieser Welt … jetzt aber ist mein
Reich nicht von hier« (Johannes 18,36). Weit davon entfernt, sich als Rivale des
Kaisers  (Caesar,  Cäsar)  aufzuspielen,  sagte  er,  dass  Seine  Gemeinde  einem
anderen,  höheren Bereich angehört  als  jede irdische Regierung und dass sie
daher keine Bedrohung für die rechtmäßige Autorität des Kaisers darstellt. Der
Zweck  der  christlichen  Gemeinde  besteht  nicht  darin,  irdische
Regierungen zu stürzen oder an sich zu reißen. Jesus bekräftigte dies, als er
sagte: »Gebt dem Kaiser, was des Kaisers ist, und Gott, was Gottes ist« (Matthäus
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22,21).

Aber  Cäsar  seinerseits  hat  Christus  immer  als  Widersacher  und
Unannehmlichkeit betrachtet. Von Herodes und Pontius Pilatus bis heute haben
die  irdischen  Regierungen  immer  versucht,  Christus  und  sein  Reich  zu
kontrollieren. Cäsar (die »Obrigkeit«) begnügt sich nicht mit dem, was dem Cäsar
gehört;  er will  auch die Kontrolle über die Dinge, die Gott gehören. Deshalb
versuchen  irdische  Herrscher  immer,  so  viel  Herrschaft  über  die  Kirche  zu
erlangen, wie sie nur können.

Die postmodernen Politiker von heute sind genauso entschlossen wie jede andere
Regierung in der Geschichte, sich in Angelegenheiten einzumischen, die Christus
betreffen.  Sie setzen moralische Maßstäbe durch,  die  biblischen Grundsätzen
feindlich  gegenüberstehen.  Sie  nutzen  die  Macht  der  »Kanzel«  Cäsars,  um
biblische Werte als Bedrohung für die Existenz der Menschheit darzustellen. Sie
unterstützen  und  subventionieren  sogar  solche,  die  Kinder  mit  offen
antichrist l ichen  Ideologien  indoktrinieren  wollen.  Sie  bringen
Durchführungsverordnungen,  Regulierungsbehörden  und  willkürliche  Auflagen
hervor, die die Arbeit der christlichen Gemeinde behindern oder stoppen würden.

In  den  COVID-Jahren  wurde  Cäsars  Strategie  unbestreitbar  offensichtlich.
Staatliche Restriktionen verlangten von den Kirchen, sich nicht zu versammeln,
während  Kasinos  und  Massagesalons  weiter  betrieben  werden  durften.  Die
Behörden schauten weg, als linken Demonstranten freie Hand gelassen wurde,
sich zu versammeln und sogar zu randalieren, aber dieselben Beamten arbeiteten
unerbittlich daran, die Kirchen geschlossen zu halten.

Gehorsam  gegenüber  einer  solch  frechen,  unbarmherzig  unterdrückenden
staatlichen Kontrolle hätte Ungehorsam gegenüber der Heiligen Schrift bedeutet.
Gott  befiehlt  seinem  Volk  eindeutig,  die  regelmäßigen  Versammlungen  zur
gemeinsamen Anbetung nicht aufzugeben (Hebräer 10,25).  Und: »wir müssen
Gott mehr gehorchen als den Menschen« (Apostelgeschichte 5,29). Wir nahmen
also unsere gemeinsame Anbetung wieder auf, was sofort den Zorn Cäsars auf
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uns  lenkte.  Die  staatlichen  Behörden  verfolgten  unsere  Kirche  mit  allen
möglichen  behördlichen  Geschossen:  rechtlichen  Forderungen,  Klagen,
Verfügungen und Geldstrafen. Sie drohten sogar damit, uns unseren Parkplatz
wegzunehmen. Glücklicherweise setzten wir uns vor Gericht durch – ich glaube,
vor  allem,  weil  der  Bezirk  (County)  Los  Angeles  nicht  bereit  war,  seine
Gesundheitsbeamten unter Eid aussagen zu lassen.

Unser Sieg in  diesem Fall  kam genau ein Jahr  vor  der  Veröffentlichung der
Frankfurter Erklärung. Während der Fall noch vor Gericht verhandelt wurde,
veröffentlichten wir jedoch eine eigene Erklärung mit dem Titel »Christus, nicht
Cäsar,  ist  das  Haupt  der  Kirche«.  Was wir  damals  erklärten,  steht  in  voller
Übereinstimmung mit dem Frankfurter Dokument.

Die Regierung der Vereinigten Staaten (und andere in der westlichen Welt) haben
sich bereits  als  Feinde Christi  erwiesen,  indem sie die Abtreibung legalisiert
haben, fordern, dass Homosexualität gefördert und gefeiert wird, sich weigern,
die von Gott gegebenen Unterschiede zwischen den Geschlechtern anzuerkennen,
die  gleichgeschlechtliche  Ehe  sanktionieren  und  die  barbarische,  heidnische
Verstümmelung von Kindern fördern. Diese offenkundigen, von der Regierung
geförderten Angriffe auf seit langem etablierte moralische Standards stellen eine
formelle,  parlamentarische  Kriegserklärung  gegen  Gott,  seine
Schöpfungsordnung, sein moralisches Gesetz und die Autorität seines Wortes dar.
Unsere derzeitige Regierung steht also nicht weniger in Opposition zu Gott als die
Baalsanbeter des Alten Testaments. Warum sollten wir nicht erwarten, dass sie
hinter Menschen her sind, die ihr Leben für die Sache Gottes und seines Wortes
aufs  Spiel  setzen  würden?  Es  gibt  viele  Anzeichen  dafür,  dass  gesunden
christlichen  Gemeinden  und  treuen  Gläubigen  eine  Welle  harter  Verfolgung
bevorsteht.

Die  Aufdeckung all  dessen ist  ein  großes  Problem für  Kirchen,  die  versucht
haben,  Kompromisse  mit  der  Welt  einzugehen.  Einige  von ihnen werden die
Wahrheit einfach noch offener verleugnen (einige tun das bereits). Diejenigen, die
keine  Kompromisse  eingehen  wollen,  um  Cäsar  zu  besänftigen,  sollten  die
Frankfurter Erklärung unterschreiben.
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Christus  und  Cäsar  agieren  in  verschiedenen  Bereichen.  Die  Mission  der
christlichen Gemeinde ist keine parteipolitische Mission. Es gibt keine politische
Lösung für das, was unsere Kultur plagt. Der Auftrag der christlichen Gemeinde
besteht darin, das Evangelium zu verkünden, Seelen aus dem Reich der Finsternis
zu befreien und sie zu Nachfolgern Christi zu erziehen. Die Christen dürfen nicht
von dieser Aufgabe abgehalten werden, um ein rein zeitliches politisches Ziel zu
erreichen. Andererseits, je mehr sich Cäsar in Angelegenheiten einmischt, die
Christus gehören, desto mehr muss sich die christliche Gemeinde zu ewigen und
geistlichen Angelegenheiten äußern, die der Rest der Welt als rein »politisch«
behandeln will.  Es ist  nicht das Vorrecht Cäsars,  die moralischen Normen in
Fragen wie  Abtreibung,  sexuelle  Perversion,  Geschlechterrollen oder  anderen
Angelegenheiten,  in  denen  die  Heilige  Schrift  klare  Grenzen  gezogen  hat,
umzuschreiben. Wir werden uns weiterhin zu solchen Themen äußern, und wenn
die  Regierung  versucht,  die  Botschaft  zum Schweigen  zu  bringen  oder  den
Überbringer zu bestrafen, werden wir uns nicht beugen.

»Ob es vor Gott recht ist, auf euch mehr zu hören als auf Gott, urteilt ihr; denn
uns ist es unmöglich, von dem, was wir gesehen und gehört haben, nicht zu
reden.« (Apostelgeschichte 4,19b–20).

Quellennachweise

Die  »The Frankfurt  Declaration of  Christian & Civil  Liberties«  ist  hier
veröffentlicht  und  kann  dort  auch  unterzeichnet  werden.  Auch  einige
Übersetzungen sind dort erhältlich. Ein Vortrag der Frankfurter Deklaration in
deutscher Sprache ist auf YouTube hier bereitgestellt [Stand 10.09.2022].

Originaler Blog-Artikel  von John MacArthur,  für  logikos.club übersetzt  von
Grace mit Unterstützung von DEEPL.
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